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Richtlinie

1. An den Nachweis der offenbaren Unmöglichkeit, 
daß ein bestimmter Geschlechtsverkehr zur Zeugung 
eines Kindes geführt hat, sind strenge Anforde- | 
rungen zu stellen. Das erbbiologische Gutachten j 
beruht auf dem Ähnlichkeitsvergleich und kann da­
her für den Beweis der Zeugung eines Kindes nur 
Wahrscheinlichkeitswerte liefern. Es ist deshalb als 
Beweismittel für sich allein nicht geeignet, positive 
oder negative Ergebnisse zu vermitteln, auf die der 
Richter seine Entscheidung über die „offenbare Un­
möglichkeit“ gründen kann.

Ein Beweis durch erbbiologisches Gutachten ist nur 
dann zulässig, wenn bereits andere Beweismittel 
Tatsachen ergeben haben, die es als wahrscheinlich 
erscheinen lassen, daß ein bestimmter erwiesener 
Verkehr oder Mehrverkehr der Mutter nicht zur 
Empfängnis geführt hat. Sein Ergebnis ist als Hilfs­
mittel zur objektiven Wahrheitsfindung im Sinne j 
der „offenbaren Unmöglichkeit“ im Zusammenhang ] 
mit allen anderen bewiesenen Tatsachen zu prüfen : 
und gemäß § 286 ZPO zu beurteilen.

2. Das erbbiologische Gutachten ist das letzte Hilfs­
mittel, um zusammen mit anderen Beweisen die 
offenbare Unmöglichkeit einer Vaterschaft festzu­
stellen. Der Richter hat vor der Beiziehung natur­
wissenschaftlicher Gutachten zunächst den Sach­
verhalt durch Partei- und erforderlichenfalls 
Zeugenvernehmungen aufzuklären. Ein Reifegrad­
gutachten oder ein Gutachten über die Zeugungs­
fähigkeit des Mannes sind nur beizuziehen, wenn 
sie im Emzelfall den Nachweis der offenbaren Un­
möglichkeit erbringen können. In keinem Falle ist 
eine erbbiologische Untersuchung zulässig, ehe ein

, Blutgruppengutachten eingeholt worden ist.
3. Das erbbiologische Gutachten ist nicht geeignet, 

einen bereits mit anderen Methoden oder Beweis­
mitteln erbrachten Beweis zu widerlegen. In diesem 
Fall ist seine Beiziehung unzulässig.

Berlin, den 29. Juni 1955
Das Plenum des Obersten Gerichts 

der Deutschen Demokratischen Republik 
S c h u m a n n

Präsident
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In .dieser Schrift werden die gesetzlichen Bestimmungen über die Berechtigung zur 
Ausführung von Starkstromanlagen und Arbeiten an Gasleitungen abgedruckt und 
erläutert.
Als Anhang sind die geltenden und verbindlich erklärren Vorschriften und Normen 
beigefügt, die einen Überblick über die für diese Anlagen zu beachtenden Regeln der 
Technik vermitteln.

Zu erhalten beim örtlichen Buchhandel oder beim Buchhaus Leipzig.
Leipzig CI, Querstraße 4—6
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